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EIFEL AL. e 
zum Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 50. 


Marienwerder, den 16ten Dezember 1842. 


Bekanntmachungen. 
11) Auf den Antrag des Curatoriums der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt vom Iten v. M. will ich dem, mir in beglaubigter Ausfertigung vorgeleg⸗ 
ten Beſchluß vom Aten v. M., welcher alſo lautet: 
Beſchluß. Das Curatorium der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt, 
in Erwägung, 
daß die den Intereſſenten der Anſtalt durch die Statuten verheißenen 
urſprünglichen Rentenſätze nach dem zur Zeit der Gründung des Inſti⸗ 
tuts (1827) beſtandenen allgemeinen Zinsfuß von 4 Procent normirt 
worden; \ 
. ($. 17. der Statuten) 
daß bei der ſeitdem allmählig eingetretenen Herabſetzung der Pfandbrief— 
zinſen, ſo wie durch die, mittelſt Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom 
27ſten März d. J. erfolgte Herunterſetzung der Zinſen der Staate- 
Schuldſcheine von 4 auf 32 Procent, der obige allgemeine Zinsfuß 
ſucceſſive aber in der Art heruntergegangen iſt, daß es ſchon feit eini- 
ger Zeit ſchwerer fällt, größere Geldſummen mit der für die vormund- 
ſchaftlichen Special⸗Depoſitorien vorgeſchriebenen Sicherheit (§. 59. der 
Statuten) zu 4 Procent zinsbar unterzubringen; 
daß mithin der, im $. 18. der Statuten vorgeſehene Fall zuläffiger Er⸗ 
mäßigung der urſprünglichen Rentenſätze für neu zu bildende Jahres⸗ 
geſellſchaften, eingetreten iſt, und 
daß daher die Pflicht der Verwaltung der Anſtalt es erheiſcht, auf die 
Verhinderung von Ausfällen bedacht zu fein, die dadurch entſtehen Fönn- 
ten, wenn die Renten⸗Capitalien der neuen Jahresgeſellſchaften nicht 
überall zu dem ſtatutenmäßig beſtehenden Zinsfuß von 4 Procent unter- 
zubringen wären und wovon der Reſerve-Fonds die Deckung zu über- 
nehmen hätte, 


beſchließt 

auf Grund des §. 18. der Statuten 
1) die durch den F. 16. beſtimmten urſprünglichen Rentenſätze, die nach 
denſelben regulirten und in den §§. 19. und 20. angegebenen Do⸗ 
tations⸗Capital⸗Beträge der urſprünglichen Einlagen und der Nach⸗ 


tragszahlungen auf unvollſtändige Einlagen, ſo wie die hierauf ſich 
beziehenden Beſtimmu e der §§. 17. und 32. litt. B. finden auf 
die vom Jahre 1843 ab ſich bildenden Jahresgeſellſchaften nicht An- 
wendung, dagegen ſollen 
2) für die verſch'ſedenen Altersklaſſen der künftigen Jahresgeſellſchaften 
nach einem Zinsfuß von 34 Prozent, 
a) nackſtehende urſprüngliche Rentenſätze und die nach deren 28fachen 
„Hetrage bemeffenen Dotations⸗Kapital⸗Beträge, als: 


Klaſſe. Einlage-Kapital. Renten ⸗Satz. Dotations⸗Kapital. 
I. 100 2 Rthlr. 20 Sgr. 74 Kthlr. 20 Sgr. 
11. 100 * 2277 Sl. % 6 
III. 100 3 5 , „ 
IV. 100 3 „15 ⸗ 98, =, ,——.% 
N 100 4 N „ el 
VI. 100 4 228 132 16 


geltend ſein; 

b) ſoll zur Bildung der Renten⸗Capitalien der verſchiedenen Alters— 
klaſſen nach §§. 17. und 20. der Staatuten der 28fache Be: 
trag der urſprünglichen Rente jeder Klaſſe angenommen und 

c) bei, Ermittelung der nach litt. B. F. 32. zu leiſtenden Rückge⸗ 
währ, das Renten⸗Capital des abgegangenen Mitgliedes nach 
dem 28fachen Betrage der Rente des Abgangsjahres 
ſeiner Klaſſe feſtgeſetzt werden. 

3) Ausfertigung dieſes Beſchluſſes dem Königlichen Hohen Miniſterium 
des Innern mit dem Antrags auf Genehmigung und Beſtätigung 
deſſelben mittelſt Berichts einzureichen. 

Berlin, den Iten November 1842. f N 

Das Curatorium der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
(gez.) von Reiman. Mendelsſohn. von Maliszewski. 
Berend. Schulze. Friccius. 


die zur Ausführung deſſelben nach $. 18. der Statuten vom 27ſten Auguſt 1838 
erforderliche miniſterielle Genehmung hierdurch ertheilen, unter der Maaßgabe, daß 
in der durch F. 18. der Statuten vorgeſchriebenen Bekanntmachung, welche 
überall — auch in den Amtsblättern der entfernteren Regierungen — mindeſtens 
8 Tage vor dem 2ten Januar 1843 erfolgen muß, zur Verhütung von Mißver⸗ 
ſtändniſſen ausdrücklich bemerkt werde, daß unter den künftigen Jahresgeſellſchaften, 
auf welche ſich der Beſchluß bezieht, diejenigen gemeint find, welche ſich vom 2ten 


Jannar 1843 ab bilden. Berlin, den Aten Dezember 1842. 


Der Miniſter des Innern. (gez.) Graf von Arnim. 
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i Der vorſtehende, mit Miniſterial⸗Beſtätigung verfehene Beſchluß wird hier⸗ 

durch zur Kenntniß des Publikums gebracht. a 

* Derſelbe tritt mit dem ten Januar 1843 in Kraft, fo daß die vorſtehend 
sub 2a. für die Sechs Altersklaſſen angegebenen neuen Rentenſätze auf alle von 
dieſem Zeitpunkte ab vorkommenden vollſtändigen und unvollſtändigen Einlagen und 
auf die, auf letztere erfolgenden Nachtragszahlungen Anwendung finden. 

f Die Maaßregel einer Ermäßigung der gegenwärtig beſtehenden urſprünglichen 
Rentenſätze findet in den, im Beſchluß angegebenen Verhältniſſen ihre Begründung 
und iſt im Intereſſe des, allen beſtehenden und künftig ſich noch bildenden Jahres— 

geſellſchaften gemeinſchaftlichen Reſervefonds nicht aufzuhalten geweſen. 
Inſoweit ſich Gelegenheit finden wird, einen Theil der künftigen Renten⸗ 
Capitalien zu einem höheren, als dem, den neuen Rentenſätzen zum Grunde liegen⸗ 
den Zinsfuß nutzbar zu machen, trägt der dadurch erzielte Zinſen⸗Mehrertrag bei 
der nach F. 21. der Statuten jährlich vorkommenden Zinſenausmeſſung, zu der 
Verbeſſerung der Renteneinnahme mit bei und es nehmen alle über Ein Jahr 
beſtehenden Jahresgeſellſchaften, nach Verhältniß ihrer Renten ⸗Capitalien, an die⸗ 
ſem Vortheile Theil. Berlin, den Ften Dezember 1842. 
Das Curatorium der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
* a von Reimanı 1 2 
12) Höherer Anordnung zufolge ſoll von der im Belauf Pulko, Reviers Grün⸗ 
felde belegen Weideabfindungsfläche von Neu: Jaszinietz, das darauf befindliche 
Strauchholz abgeräumt e ſtehend Parzellen⸗ event. Morgenweis zu 
mögalichſt billigen Preiſen verkauft werden. 
N a ae on die Lizitations - Termine resp. auf den gten Januar a. 5 
den gten Februar a. l. und den (ten März a. k. VMtts. 10 Uhr . 
Etabliſſement Pulko anberaumt und lade zu denſelben Kaufluſtige 15 dem Rue 
ken ein, daß das Kan geld ſofort an den anweſenden Forſtgelderheber geach iper- 
den muß und daß ſich un ter dieſen Strauchhölzern auch Zaunſpriegel, ner 
u 4 den. Grünfelde, den 25. November 1842. 
gen, Hopſenſtangen und Da. Hide befir A 
Dei Königl. Oberförſter. 
13) Es ſollen auf dem Forſtetab. iſſement Rehhoff 

1 die lee eines Lehmſch. ages auf dem Hausboden und 
2, eine Ausbeſſerung am Brunnen 8 Kar 8 2 far, 
incl. Holzwerth, veranſchlagt zu resp. 35 Ahle 8 igt- gr 9 25 ehe 2 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben Benz förſterei 4 ae 
Iten Januar 1843 Vormittags 10 Uhr in hieſiger 5 5 ed Anſchläge 
Bauliebhaber mit dem Bemerken eingeladen“ werden, 1 925 Dezember 1842. e 
hier zur Anſicht bereit liegen. Lind enbuſch, den bien Dez 


Der Königl. Or erföͤrſter. 
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14) Die Erneuerung der Scheunenthore incl. Holzwerth, auf 7 Rthlr. 18 far. 
8 pf. und einige kleine Reparaturen im Wohnhauſe incl. Holzwerth auf 4 Rthlr. 
27 fgr. veranſchlagt, ſollen auf dem Forſtetabliſſement Louiſenthal an den Mindeſt⸗ 
fordernden überlaſſen werden. Termin hierzu ſteht auf den 7ten Januar 1843 
Vormittags 11 Uhr in hieſiger Oberförſterei an, woſelbſt die Anfchläge auch von 
jetzt ab einzuſehen ſind. Lindenbuſch, den Gten Dezember 1842. 

Der Königl. Oberförſter, 


15) Die Hofbewährung auf dem Forſtetabliffement Waldhaus incl. 8 Kthlr. 8 

ſgr. 4 pf. Holzwerth, veranſchlagt auf 33 Rthlr. 15 ſgr. 10 pf., fol erneuert 

werden. Zur Annahme von Mindergeboten ſteht ein Termin am 7ten Januar 

1843 Vormittags 12 uhr in hieſiger Oberförſterei an, woſelbſt auch der betref⸗ 

fende Anſchlag eingeſehen werden kann. Lindenbuſch, den Gten Dezember 1842. 
Der Königl. Oberförfter. 


1 Vorladung. 
16) Auf den Antrag der dazu berechtigten Intereſſenten werden nachſtehende Verſchollene 
1, die Bruder Albrecht und Johann Pyrowicz aus Lautenburg, ſeit dem Jahre 
1818 abweſend, Miteigenthümer des Bürger Johann Pyrowiczſchen Nachlaſſes, 
2, der Bauerſohn Andreas Gryza alias Gryczynski ſeit dem Jahre 1806 aus 
Nyedzywieni verſchollen, deſſen Vermögen in einer Summe von 162 Rtblr. 
16 ſgr. beſteht. 3. die im Jahre 1812 verſchollene Ehefrau des in das pol⸗ 
niſche Militair eingetretenen aus Strasburg gebürtigen Peter Biegachi, Fran⸗ 
ziska geborne Neumann, deren Vermögen in circa 700 Rthlr. beſteht. 4. 
der Michael Kreski, ein Sohn der Thomas und Marianna geborene Dias⸗ 
kowska⸗Kreęskiſchen Eheleute aus Swierczyn ſeit dem Jahre 1816 verſchollen, 
deſſen Vermögen circa 60 Rthlr. beträgt. 5. der am 26ſten Mai 1800 ge⸗ 
borne Johann Geiſſendorf, ein Sohn des Krüger Geiſſendorff aus Strasburg, 
welcher im Jahre 1828 als Hutmachergeſell auf die Wanderſchaft gegangen 
und ein Vermögen von 20 Rthlr. zurückgelaſſen i 
oder die von denſelben zurückgelaſſenen, unbekannten Erben und Erbnehmer aufge⸗ 
fordert, von ihrem Leben und Aufenthalt ſofort Nachricht zu geben, oder ſpäteſtens 
in dem auf den 7ten Juni 1843 Vormittags 11 uhr vor dem Deputirten, Herrn 
Kammergerichts-Aſſeſſor Müller anſtehenden Termine ſich perſönlich oder ſchriftlich 
zu melden, widrigenfalls ſie für todt erklärt, ihr Vermögen ihren legitimirten naͤch⸗ 
ſten Erben, eventuell dem Königl. Fiskus verabfolgt werden wird. 
Ferner werden auf gleichen Antrag die unbekannten Erben und Verwandte 
zu folgenden Nachlaſſenſchaften 
J, der am Gten September 1833 verſtorbenen Marianna Kuczorska, einer unehe⸗ 
lichen Tochter, der den 20ſten September 1824 mit Tode abgegangenen Ma⸗ 
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rianna Kuczorska verehelicht geweſenen Ziegler Goblewska. 2. des um Hſtern 
1836 zu Räumung Groß⸗Radowisk verſtorbenen Franz Zakrzewski alias 
Pruchkiewiez eines unehelichen Sohnes der Marianna Pruchkiewicz verwittwe⸗ 
ten Zakrzewski. 3. des am 28ſten September 1829 zu Klein-Plowenz ver⸗ 
ſtorbenen Martin Marceniow aus Rußland gebürtig, f 
zu dem obigen Termine Behufs ihrer Legitimation und zur Empfangnahme der 
gedachten Verlaſſenſchaften unter der Warnung vorgeladen, daß Ausbleibenden falls 
die Erbſchaften für herrenlos erklärt und dem Königl. Fiskus zugeſprochen werden 
ſollen. Strasburg, den 10ten Auguſt 1842. 
Königl. Lande und Stadt⸗-Gericht. 


Verkauf oon Grundſtücken. 


17) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Culm. 

Dias zur Chriſtian und Louiſe Sliwickiſchen Pupillenmaſſe gehörige, in Cöln 
sub Nr. 6. belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Stalle, 
einer Scheune, 2124 [IRuthen Erbpachtsland, und nach der nebſt dem Hppothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf 95 Rthlr. 11 
fgr. S pf., fol in termino den 13ten Januar 1843 Vormittags 11 Uhr an 
hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige hierdurch einge— 
laden werden. 

18) Nothwendiger Verkauf. 

„Das den Carl Wiedemannſchen Erben gehörige, hieſelbſt sub Nr. 85. a. be⸗ 
legene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhaus und anhängenden Stalle, abge⸗ 
ſchätzt nach der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 1118 Rthlr. 9 ſgr., fol in termino den 1 Iten Februar 1843 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ſubhaſtirt werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die unbekannten Realprätendenten, fo wie der Bürger Michael Milde, wer- 
den zu dieſem Termine, bei Vermeidung der Präkluſion mit ihren Anſprüchen, hier⸗ 
durch vorgeladen. f 

Culm, den Iten Oktober 1842. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
19) Nothwendiger Verkauf. 

Das hieſelbſt in der Danziger Vorſtadt sub Nr. 199. gelegene, dem Schön⸗ 
färber Eduard Auguſt Schulz gehörige Schönfärberei⸗Grundſtück nebſt Kornſpei⸗ 
cher Nr. 225. und allen übrigen Pertinentien, auf 3304 Rthlr. 15 ſgr. abge⸗ 
ſchätzt, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers am Iten Februar 1843 Vormittags 
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11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein 


ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Cconitz, den 30ſten September 1842. 
a Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
20) 8 Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Land⸗ und Stadt' Gericht Löbau, 
Nachbenannte, zum Nachlaß der Bürger Rochus und Barbara Kuczkowski⸗ 
ſchen Eheleute gehörige Grundſtücke, als: ö 
1. die zu den Grundſtücken Löbau Rep. Nr. 38. a. und 38. b. gehörigen Aecker, 
abgeſchätzt auf 756 Rthlr. 20 ſgr. ge 
2. der an der Mittelmühle belegene, mit einer Scheune bebaute, und mit einem 
Bauplatz verbundene Obſt- und resp. Gemüſegarten Löbau Rep. Nx. 38. a. 
zuſammen abgeſchätzt auf 200 Rthlr. 


ſollen in termino den 1 0ten Februar a. f. Vormittags um 10 Uhr vor Herrn 


Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Senger an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, in dieſem Termine 
ihre Anſprüche, zur Vermeidung der Präkluſion geltend zu machen. 

21) Nothwendiger Verkauf. — 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Löbau. 

Das den Mathias Klonowskiſchen Erben gehörige, im Dorfe Rumienica sub 

"Nr. 2. Rep. belegene, und zu Erbpachtsrechten befeſſene Grundſtück, abgeſchätzt auf 

150 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 

tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30ſten März 1843 an ordentlicher Gerichtsſtelle 

ſubhaſtirt werden. s N 

22) Noth wendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht Neuenburg. t 

Das den Bäcker Meinſchen Eheleuten hieſelbſt am Markte Nr. 86. belegene 

Bürgerhaus nebſt Backhaus, Stallung, den dazu gehörigen Wieſen von 74 Mor⸗ 

gen kulmiſch, und Laͤndereien, genannt Sapuſten, von circa 24 Mor zen kulmiſch, 

welches Grundſtück nach der hier in dem Geſchäfts⸗Bureau 111. einzuſehenden Taxe 
auf 1954 Rthlr. 26 for, 6 pf gerichtlich abgeſchägt iſt, ſoll in termino den 
25ſten Januar 1843 allhier an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


23) Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht Chriſtburg. i 
Das den Scheiberlinſchen Erben zugehörige, hierſelbſt sub Nr. 230. belegene 
Wohnhaus mit 144 Morgen kulmiſch, Acker und Wieſen, gewürdigt auf 1030 
Rihlr. 9 ſgr. 7 pf., fol in termino den 7ten April 1843 Vormittags 10 
u r. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiſtratur einzuſehen. Zugleich werden alle unbekannten Realpräten⸗ 


i 
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denten aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens in dieſem Termin bei Vermeidung 
der Präklufion anzumelden. Aus 
24) ‚dit Freiwilliger Verkauf. 

Land⸗ und⸗ Stadt⸗Gericht zu Rieſenburg. 

Das in Freyſtadt sub Nr. 48. am Markte belegene Bürger- und Mälzen⸗ 
bräuerhaus, 270 Kthlr. geſchätzt, und der auf 44 Rthlr. 13 ſgr. geſchätzte Garten 
nach Sobiewola, der Wittwe und den Erben des Chriſtian Schubring gehörig, ſol⸗ 
len am Eten Februar 1843 Vormittags II Uhr in Freyſtadt zu Rathhauſe dem 
Meiſtbietenden verkauft werden. f 
Tare und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


25) Das sub Nr. 147. der Altſtadt gelegene, den Geſchwiſtern Schreiber gehö- 
rige maſſive Wohnhaus, abgeſchätzt auf 746 Rthlr. 4 ſgr. 6 pf., ſoll in termino 
den 18ten März k. Vormittags 11 Uhr Theilungshalber in nothwendiger Sub⸗ 
haſtation, an ordentlicher Gerichtsſtelle, verkauft werden. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und die Kaufbedingungen können in unſerer Bureau: Abtheilung III. ein⸗ 
geſehen werden. Thorn, den Aten December 1842. 

f Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


5 rr ed En ER 

26) Am 19ten Dezember d. J. Nachmittags 2 Uhr und erforderlichen Falles 
an den Nachmittagen der nächſt folgenden Tage, ſollen in dem Inſtruktionszimmer 
des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichtes verſchiedene Gegenſtände, als Kleidungs⸗ 
ſtücke, Betten, Wäſche, Haus- und Küchen⸗Geräthſchaften, Meubeln, mehrere zur 
Iſſmerſchen Conkursmaſſe gehörige Kolonialwaaren u. ſ. w. durch den Herrn Ci⸗ 
bil⸗Supernumerar Wolff gegen ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Marienwerder, den 25ſten November 1842. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


27 108 Stück Schaafe ſollen in termino den 28ſten Dezember c. vor dem 
[Herrn Auftions- Sommiffarius Grzegorzewski an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden. ̃ 

Strasburg, den 25. November 1842. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


„„ ee 
28) Der Gaſtwirth Nathangel Neubauer zu Tütz und deſſen verlobte Braut, die 
zerwittwete Gaſtwirth Koppe, Johanne Chriſtine geborne Scheerbarth daſelbſt, ha- 
zen laut gerichtlichen Vertrags vom 12ten November d. J. die eheliche Gemein⸗ 
haft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hierdurch zur öffentlichen 
Zenntniß gebracht wird. Deutſch⸗Erone, den 16ten November 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


— 418 — 

Anzeigen verſchie denen Inhalts. 
29) In der Nacht von geſtern zu heut ſind dem Kaufmann Pinkus Ehrenwerth 
hieſelbſt aus deſſen Verkaufsladen mittelſt Einbruch folgende Waaren, als: 

1 Stück feines ſchwarzes Tuch, 3 Stück blaues Tuch, worunter ein ganz feines, 
11 Stück braunes Tuch, 1 Stück und 31 Ellen ruſſiſch grünes Tuch, 3 Stück 
blaugraues Tuch, worunter ein ganz feines, 1 Stück ſchwarz und blau geſtreiftes 
Hoſentuch, 1 Stück naturellfarbenes Tuch, 15 Stücke Kattun verſchiedener Sorten, 
2 Stücke weißen Parchent, 5 Paquete baumwollene und kattune Tücher verſch. Sor⸗ 
ten, 4 Deckentücher, 1 großes rothes Merino-Umſchlagetuch mit Frangen und aus 
der Kaffe etwa 25 Rthlr. baar Geld in +, 4, 4, I in Münze 

geſtohlen worden. 

Es wird ein Jeder vor dem Ankauf der geſtohlenen Gegenſtände gewarnt; 
alle Polizeibehörden und Gensdarmen aber werden erſucht, darauf und auf die 
Diebe ſtrenge zu vigiliren und ſelbige im Betretungsfalle arretiren zu laſſen, uns 
aber ſodann davon ſchleunige Nachricht zu geben. Im Uebrigen hat der Kaufmann 
Pinkus Ehrenwerth auf die Wiedererlangung der geſtohlenen Waaren, ſo wie auf 
die Ermittelung des Diebes dergeſtalt, daß derſelbe zur gerichtlichen Unterſuchung 
und Beſtrafung gezogen werden kann, eine Prämie von 30 Rthlr. geſetzt. 

Baldenburg, den Sten Dezember 1842. Der Magiſtrat. 

30) In der Reſſource zur Einigkeit in Marienwerder ſind wegen anderweiter Ein⸗ 
richtung, 10 Glas- und andere Kronen von verſchiedener Größe, bis zu 16 Lichte 
das Stück, modern und gut erhalten, für Tanzſäle und große Zimmer geeignet, 
gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. Der öffentliche Verkauf iſt im Res⸗ 
ſourcen-Lokale auf den 28ſten dieſes Monats Nachmittags von 2 Uhr an be⸗ 
ſtimmt und werden Kaufliebhaber hierzu eingeladen. 


31) Konditorei» Verkauf. 

In einer ſehr lebhaften Provinzialſtadt iſt eine complett eingerichtete, mit einem 
Billard verſehene, ſehr vortheilhaft belegene Konditorei zu verkaufen. Die Ueber⸗ 
gabe kann, wenn es gewünſcht werden ſollte, ſofort erfolgen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt, aber nur auf portof reie Anfragen, der Lieutenant a. D. Brunnert in Culm. 


32) Als Hauslehrer empfiehlt einen im Unterrichten gewandten Candidaten d. Th. 
Herr Oberamtmann Heſſe in Marienwerder. 


33) Zur 1ſten Klaſſe 87ſter Lotterie, die laut Plan vortheilhafter für den Spie⸗ 
ler eingerichtet iſt, ſind ſtets Looſe in meinem Comtoir zu haben. 
Marienwerder, den 14ten Dezember 1842. Beſt vater. 


34) Die Organiſtenſtelle und das damit verbundene Cantorat bei der katholiſchen 
St. Johannis⸗ Pfarrkirche in Thorn iſt vom 1ſten März k. J. ab erledigt. Dar⸗ 
auf Reflektirende und qualificirte Subjekte können ſich in portofreien Briefen beim 
Kirchen = Kollegium melden. Das St. Johannis⸗Pfarrkirchen⸗Kollegium. 


